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Unbegleitete Minderjährige (MNA) 

 Interkantonaler Fachaustausch Deutschschweiz 2017 - Good Practices 
 

Die Schweizerische Stiftung des Internationalen Sozialdienstes SSI veranstaltet diesen Sommer den 

zweiten interkantonalen Austausch für Fachpersonen der Deutschschweiz im Bereich der Unterbringung 

und Betreuung von UMA/MNA. Während im vergangenen Jahr der Fokus angesichts der hohen Fallzahlen 

auf die grossen Herausforderungen und die kantonalen Betreuungsstrukturen gelegt wurde, stehen in 

der diesjährigen Veranstaltung Inputs und Austausche zu vielversprechenden Praktiken aus 

verschiedenen Kantonen im Zentrum. Zudem gilt es von den im Mai 2016 veröffentlichten Empfehlungen 

zu unbegleiteten minderjährigen Kindern und Jugendlichen aus dem Asylbereich der Schweizerischen 

Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren SODK zu profitieren und deren 

Umsetzung in den Bereichen Unterbringung (Institutionen, Pflegefamilien, Wohngruppen etc.), soziale 

Integration (Einbezug der Zivilgesellschaft, Freizeit, Jugendarbeit), rechtliche Vertretung (Vertrauens-

/Beistandspersonen) und Zukunftsperspektiven (Integration in der Schweiz oder Reintegration im 

Herkunftsland) in Ateliers zu erläutern.  

  

Praktische Informationen 

Datum                 Dienstag, 13. Juni 2017, 09:00 – 16:10 Uhr 

Ort  Bäckeranlage bzw. Quartierzentrum Aussersihl, Hohlstrasse 68, 8004 Zürich 

Anmeldung bis 6. Juni 2017 mit beiliegendem Formular  

Kosten  CHF 50.00 

 

Veranstaltungsziele 

 Möglichkeit des Austausches und der Vernetzung mit Fachpersonen aus anderen Kantonen 

 Inputs zu vielversprechenden Praktiken in der Betreuung von MNA und Anregung zur 
Weiterentwicklung der Praxis 

 Einbringen und Diskussion aktueller Herausforderungen und Good Practices 

                 

Zielgruppe 

 Fachpersonen im Bereich der Betreuung von MNA (Unterbringung, Beistandschaft & 
Rechtsvertretung, soziale und berufliche Integration) 

 Zivilgesellschaftliche Akteure, Forschende und weitere interessierte Personen 
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Programm  

8.45 Eintreffen der Teilnehmenden 

9.00  Begrüssung, Rückblick interkantonaler Austausch 2016, Vorstellen des Programms (SSI) 

9.10 Vorstellen der neuen SSI-Publikationen (SSI) 

 Mapping kantonaler Betreuungsstrukturen – erste Tendenzen  

 SSI-Handbuch für die Betreuung von MNA – Neuerungen in der 2. Auflage 

 Good-Practice-Katalog – vielversprechende Ansätze  

9.45  4 kurze Inputs zu vielversprechenden Praktiken 

 Einbezug von MNA in die offene und aufsuchende Jugendarbeit Aarau 

Christoph Rohrer, Offene Jugendarbeit Aarau 

 JUMA-B – Nachobligatorische Bildung 

Anna Brügel, SAH Schaffhausen 

 Ein Toolkoffer zur Psychoedukation im Klassenzimmer 

Marianne Herzog, Fachstelle DaZplus 

 Situationsabklärung im Herkunftsland 

Christoph Braunschweig, SSI 

10.45 Pause und informeller Austausch 

11.00 Workshops 1. Runde 

 Wohnheime und Wohngruppen 

 Pflegefamilien 

 Gesetzliche Vertretung und rechtliche Beratung     

 Schule und Ausbildung 

 Soziale Integration 

12.15 Mittagspause (Catering), informeller Austausch 

13.15 Input: Das Modell tipiti im Kanton Appenzell Ausserrhoden – ein ganzheitlicher Ansatz 

 Thomas Elber, Verein tipiti 

13.45 Workshop 2. Runde (gleiche Themen wie in 1. Runde) 

15:00 Pause und informeller Austausch 

15.15 Input: Bildungswege von unbegleiteten Minderjährigen – Fallbeispiele aus dem Kanton Bern 

 Annika Lems, PhD Universität Bern  

15.45 Ausblick auf bevorstehende Reformen, Schlusswort 

 Christoph Braunschweig, SSI & Tobias Heiniger, SFH 

16.10 Ende der Veranstaltung, Verabschiedung, informeller Austausch 


